Newsletter, Juli 2011
· Die „Strom-Entscheidung!“
Zuallererst möchten wir uns bei Ihnen allen bedanken, die an unserer Umfrage „Umstieg auf 16A Sicherungen - Ja oder Nein“ teilgenommen haben. Es kamen sehr viele Rückmeldungen und zusammen mit der Meinungssammlung auf dem Campingplatz selbst kamen wir zu einem repräsentativen Endergebnis.
Das Ergebnis hat uns ehrlich gesagt überrascht. Waren wir doch der Meinung, dass eine sehr große Mehrheit dieses zusätzliche, getrennt verrechenbare, Stromangebot möchte. Aber dem war nicht so. Hier das Ergebnis:
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Tja, da standen wir nun. Überzeugt davon, dass eine deutliche Mehrheit diesen Wechsel möchte, wir aber erkennen mussten, dass wir vielen unserer treuen Gäste damit keinen Gefallen machen würden. Das „Brauch ich nicht“ wurde auch sehr oft kommentiert mit Aussagen wie: „Genau wegen Ihrem Pauschalangebot ist es so attraktiv“ oder „Ihre Preise sind transparent und einfach berechenbar, dass ist gut so.“. Was nun?

Wir haben dann weiter recherchiert und sind auf die sprichwörtliche „Quadratur des Kreises“ gestoßen. Es gibt mittlerweile die Möglichkeit Ihnen eine gewisse Strommenge pro Tag pauschal anzubieten (also inklusive) und nur wenn mehr verbraucht wird (durch Klimaanlagen, hochwertige Kaffeemaschinen, etc.), erst dann zählt die Uhr und die KWh werden berechnet. Das heißt, wer bisher mit seinem Strom bei uns auskam, zahlt auch in Zukunft nicht mehr, wer aber sich den Luxus leisten möchte, hat dazu die Möglichkeit. (danke auch an die Emailschreiber mit diesen Tipps).

Leider ist es aber so, dass die Umstellung auf diese Art von System nach dem heutigen Stand der Technik nicht nur einiges an Mehr-Kosten, sondern auch an komplizierten Arbeitsabläufen generieren würde. Eine Fernablesung wäre ohne weiteres möglich, aber wie so oft, wenn man alles in Gedanken durchspielt, entdeckt man die gemeinen Details. Bei einem Neubau eines Campingplatzes wäre alles kein Problem, bei einer kompletten Umrüstung ergäbe sich in unserem konkreten Fall aber einiges an Problemen.

Aus diesem Grund haben wir folgende Entscheidung getroffen:

Wir werden auf dieses, unserer Meinung nach, innovatives und kundenfreundliches System umrüsten, aber nicht diesen Winter.

Wir machen ungern „halbe“ Sachen und deshalb lassen wir die Technik noch ein bisschen tüfteln, bis wir das System gefunden haben, was unsere Gäste UND uns zufrieden stellt.

Zum Abschluss ein kleiner Trost an alle die die Umrüstung gewollt hätten: Bei uns geht es (meistens) wirklich demokratisch zu und wir nehmen die Wünsche unserer Gäste ernst.
Mia & Klaus Egger
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